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Kurz-Inhalt: 

 

In der Rahmenhandlung feiert der ca. siebzigjährige Lehrer Frerich Edzards sein fünfzigjähriges 

Dienstjubiläum an der Dorfschule von Hatshausen. (Die Gestalt eines Lehrers mit Namen „Frerich 

Edzards“, gebürtig aus Petkum, ist historisch. Er starb 1795, nachdem er 52 Jahre lang Lehrer in 

Hatshausen gewesen war.) Die ebenfalls siebzigjährige Alt-Bäuerin Hilke Bünting, verheiratete 

Wiemken, erscheint plötzlich in Frerichs Gedankenwelt und lenkt die Blicke der beiden alten 

Menschen fünfzig Jahre zurück: 

 

Das eigentliche Stück entfaltet sich nun im Rückblick in fünf Akten: Hilke und Frerich, beide jung und 

verliebt, werden mit einer feindlichen Dorfumwelt konfrontiert, an der ihre Liebe schließlich 

zerbricht. Was als „Romeo-und-Julia-auf-dem-Dorfe“ beginnt – der Junglehrer Frerich aus 

Hatshausen und die reiche Bauerntochter Hilke aus dem konkurrierenden Dorf Ayenwolde lieben 

sich in hoffnungsloser Weise - endet in gegenseitigen Vorwürfen und Verwicklungen in dörflichen 

Intrigen. Der Streit und Neid zwischen den beiden Dörfern um den Aufbau und die Renovierung der 

jeweiligen Kirche zwingt die beiden Liebenden zur Parteinahme und zur Entscheidung für ihre Liebe 

oder für ihre Dorfgemeinschaft. Als auch noch zwei Glocken aus Ayenwolde in einer winterlichen 

Aktion unter dem Eis des Sandmeeres versinken, da ist die Entfremdung zwischen Hilke und Frerich 

nicht mehr zu überbrücken. Hilke wendet sich dem erfolgreichen und durchaus sympathischen 

Bauern Enno Wiemken aus Ayenwolde zu, mit dem sie dann eine lebenslange Ehe mit fünf Kindern 

führt. Am Schluss gesteht die (alte) Hilke allerdings im „Rahmen“ dem überraschten (alten) Lehrer 

Frerich Edzards, dass er der Vater der ersten Tochter von Hilke ist. Die nun auch schon fast 



fünfzigjährige, gemeinsame Tochter Heike führt dann im Schluss-Rahmen die Dorfgemeinschaft aus 

Hatshausen und Ayenwolde an, welche dem alten, zutiefst gerührten Lehrer einen Fackelzug 

darbringt.  

  

Das Rollen-Gefüge: 

 

Personen aus Hatshausen:   Personen aus Ayenwolde: 

 

  



Aus Aurich:  

 

Kommissionsmitglied: Justizrat Dr. Olearius 

 

Kommissionsmitglied: Amtmann Wülbers  

 

Statisten: 

 

2 Schreiber aus Aurich  

4 Mönche aus Ihlow 

ca. 20 Dorfbewohner (männl. u. weibl.) aus Hatshausen 

ca. 20 Dorfbewohner (männ. u. weibl.) aus Ayenwolde 


